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Die Septuaginta – die griechische Übersetzung des Alten Testaments – ist als jüdische
Bibelübersetzung ab dem 3. Jh. v.Chr. entstanden. Sie wird von den meisten
neutestamentlichen Autoren als Grundlage ihrer Schriftzitate benutzt und ist das Alte
Testament in den Orthodoxen Kirchen. Gleichzeitig gibt sie Einblick in das Schriftverständnis
des Griechisch sprechenden Judentums. Der historische Ort, die Textgeschichte, die
literarische Einbettung und die Theologie der Septuagintaschriften stellen die Wissenschaft
vor viele o?ene Fragen. In einem internationalen Forschungsnetz versuchen namhafte
Wissenschaftler, Antworten zu @nden. Der vorliegende Band ist aus einer Tagung des Projektes
Septuaginta Deutsch, die im Juli 2006 stattfand, erwachsen. Die Autoren der hier gesammelten
Beiträge geben zunächst einen Überblick über den gegenwärtigen Forschungsstand und
zeigen dann Perspektiven für die weitere Forschung auf. Der Band enthält Studien zum
historischen Hintergrund der Septuaginta, zur Textgeschichte, zur Philologie, zu
Einzelproblemen von Septuaginta-Schriften und zur Rezeption der Septuaginta.
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